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Auswertung der Messungen Abhörraum  (Regie) Hauser: 

 

Die Raumgeometrie  mit den Maßen 5.56 x 4.07x 2.45m ist regulär rechteckig und fällt in den günstigen 

Bereich günstiger Seitenverhältnisse (2.3 x 1.7 x 1) nach Bolt. Für Raumresonanzen ungünstige ganzzahlige 

Seitenverhältnisse sind nicht vorhanden. (Bild 1). Das Raumvolumen ist ca. 55 m³. 

 



Raumhöhe 

2.45 

m  Gesamtfläche  92.4  m² 

Absorptionsfläche  25.0  m² 

Breite  

4.07 

m 

Grundfläche  22.6  m²  Absorptionskoeffizient  0.270   

Länge 

5.56 

m 

Volumen  55.4  m³ 

Hallradius   0.71  m 

Nachhallzeit@ 500 Hz 

0.31 

s 

 

 

 

Schroeder Frequenz  150  Hz 

Nachhallzeit @ 63 Hz 

0.53 

s 

 

 

 

erste Raumresonanz  31  Hz 



 

Insgesamt sind schon gute akustische Bedingungen bei Herrn Hauser vorgefunden worden. Viele 

absorbierende Gegenstände wie Schränke, Regale, Bücher, 2 große Kubus‐Selbstbauabsorber und eine 

4m² große Aufnahmekammer mit schrägen Holzwänden bringen Diffusität und Bassabsorption. 

 

Die RT60 Nachhallzeit bei 500 Hz ist 0.31 Sekunden und ein guter Wert für Wohnzimmer‐Abhörsituationen 

was einem gesamten Absorptionkoeffizienten von 27% entspricht. 

Die Nachhallzeit ist über der Frequenz  gleichmäßig mit geringem  Bassanstieg verteilt. (Bild 3). 

 

Der empfehlenswerte Bereich für diese Raumgröße liegt nach VDT Empfehlung bei 0.21 s nach BBC 

Empfehlung bei 0.24s und nach Din für HiFi Räume bei 0.35 s. (Bild 4) 

Setzt man einen Zielwert 0.25 s an, benötigt man  4....5  m² zusätliche Absorberfläche. 

 

Bei der jetzt vorhandenen Absorption im Raum liegt das Klarheitsmaß C80 (Ernergie in den ersten 80 ms 

im Vergleich zum ganzen Rest in dB) im Mittel bei 16 dB und ist recht gleichmäßig verteilt. 

Für Tonstudios darf der Wert bei stärkerer Dämpfung auf Werte über 20 dB ansteigen. (Bild 5) 

 

Nächster Analyseschritt ist die Frage der Energieverteilung mit dem Abhörlautsprecher Adam A8X am 

Hörplatz. Die Terzbandanalyse auch Betriebsübertragungsfunktion genannt, gemessen mit Pink‐Noise 

liefert die Antwort. Bei Stereobetrieb mit unkorreliertem Rauschen L und R eingespielt. Es ist eine Toleranz 

von maximal +‐ 3dB nach ITU erlaubt.  Von 80 bis 16000 Hz perfekt im Toleranzfeld.  Der Bassabfall wird 

von Herrn Hauser akzeptiert. Weiteres Aufdrehen des Bass‐Shelf Reglers am LS hätte auch einen Anstieg 

im Bereich 100 Hz zur Folge was die Neutralität der Bass‐Grundton‐Stimmenwiedergabe verschlechtert 

hätte. 

 

Gibt es Reflektionen von Begrenzungsflächen muß auch geklärt werden.  Der Hörabstand war mit 1.20 m 

im Nahfeld. Reflektionen die höher als ‐15 dB waren konnten nur durch die Tischplatte und die im Rücken 

befindliche Kammerwand festgestellt werden. (Bild 7). 

 

Raumresonanzen und Basswiedergabe wurden mit Subwoofer diagonal im Raum gemessen, was praktisch 

alle Resonanzen anregt.  (Bild 8) Insgesamt wenig Raumresonanzen die schnell abklingen. Einzig bei 30 Hz 

ist die Längsresonanz deutlich sichtbar.  Im Betrieb mit dem Abhörlautsprecher Adam A8X ist diese nicht 

mehr vorhanden weil 30 Hz außerhalb des Übertragungsbereiches liegt. Die Resonanz bei 88 Hz ist durch 

die mitschwingende Tischplatte bedingt. 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Auswertung der Messungen Aufnahmekammer Hauser: 

 

Die Kabine soll hauptsächlich für Gesangsaufnahmen genutzt werden. Zwei Seitenwände sind etwas nach 

innen geneigt und nicht parallel zu den gegenüber liegenden. Hier wurde nur Nachhallzeit und 

Klarheitsmaß gemessen.  Treten Klang beeinflussende Komponenten des Raumes auf? 

 

 



Raumhöhe 

2.1  m 

Gesamtfläche  27  m² 

Absorptionsfläche  6.0  m² 

Breite äquivalent 

1.9  m 

Grundfläche  4.6  m² 

Absorptionskoeffizient  0.22   

Länge äquivalent 

2.4  m 

Volumen 

9.6  m³ 

Hallradius  0.35  m 

Nachhallzeit bei 500 Hz 

0.23  s 

 

 

 

Schroeder Frequenz  310  Hz 

Nachhallzeit  bei 1.25kHz 

0.32  s 

 

 

 

erste Raumresonanz 

72  Hz 



 

 

Die mehr oder weniger leere Kabine in Holzbautechnik hat noch eine geringe Absorption von 22%. 

Insbesondere in den Ecken konnten klangverfärbende Reflektionen und Resonanzen festgestellt werden. 

Unterhalb der  Schröderfrequenz mit 310 Hz treten Resonanzen auf, mitten im Stimmen Grundtonbereich. 

Die tiefste Raumresonanz mit ca. 72 Hz liegt auch im  Bass‐Stimmenbereich. 

 

Die Nachhallzeit erreicht 0.23 s bei 500 Hz und 0.32 s bei 1250 Hz, und ist unausgewogen und zu hoch (Bild 

11). Insbesondere Grundton Resonanzen müssen bekämpft werden. 

 

Das Klarheitsmaß C80 liegt unausgewogen zwischen 14 und 26 dB.  (Bild 10) 

 

Lang nachklingende Resonanzen wurden nicht gefunden. Unterhalb von 70 Hz setzt der 

Druckkammerbereich des Raumes ein. (Bild 12) 

 

 

 

 

 


